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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie VwGH E 1993/05/17 91/10/0214 5 

Stammrechtssatz 

Bei der Bedarfsprüfung hat die Behörde zunächst die Zahl der ständigen Einwohner in den jeweiligen Zonen von 
4 Straßenkilometern im Umkreis um die Betriebsstätte der geplanten und der bestehenden Apotheke(n) zu 
ermitteln und dann festzustellen, wieviele dieser ständigen Einwohner nach Errichtung der geplanten Apotheke 
auf Grund der örtlichen Verhältnisse voraussichtlich ihren Bedarf an Arzneimitteln aus der jeweils unter dem 
Aspekt des Bedarfes betrachteten Apotheke decken werden. Ergibt sich für eine der in die Betrachtung 
einbezogene Apotheken die kritische Zahl zu versorgender Personen nicht schon aus den ständigen Einwohnern 
ihrer 4-km-Zone, so ist weiter zu prüfen, ob diese Zahl unter Berücksichtigung der auf Grund der Beschäftigung, 
der Inanspruchnahme von Einrichtungen und des Verkehrs in diesem Gebiet zu versorgenden bzw weiterhin zu 
versorgenden Personen erreicht wird. Das Ergebnis der Prüfung der von der geplanten und der bestehenden 
Apotheke jeweils zu versorgenden Personen hat in einer auf entsprechende Erhebungen gestützten 
prognostischen Zuordnung konkreter Kundenpotentiale zu den beteiligten Apotheken zu bestehen (Hinweis E 
16.6.1992, 88/08/0105). 


